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Kapitel 1: Das Schwarz der Priesterkutte

Titel: Am Anfang war die Dunkelheit
Autor: das_Diddy
Disclaimer: Die Figuren gehören Sakura Kinoshita-san. Ich treib nur mein Unwesen
damit und krieg für den Spaß leider kein Geld, obwohl ich dringend welches nötig
hätte. ^.^
Warnings: sad, rape, depri, romance, vielleicht noch lemon (weiß noch net genau...),
shonen ai, angst
Notes: Was ist eigentlich passiert, als Kantarou von diesem ominösen Priester
gefangen gehalten wurde?...Dieser Frage gehen wir jetzt mal genauer auf den
Grund!...und ändern die Story dabei ein "klein wenig" ab. ^.^
Das_Diddy is' mal wieder gemein zu anderer Leute Charakteren. *bigevilgrien*
Wer in der Szene mit dem "Gespräch" zwischen dem Priester und Haruka nach
irgendwelchen Parallelen zu dem Manga sucht, wird sie wohl kaum finden. Es ist
schon eine Weile her, dass ich "Tactics" gelesen hab, aber ich kann mich nicht mehr so
genau daran erinnern. Seht es mir nach. Bin schon alt und vergesslich. ^.^ Dieser
komische Exorzist und manch andere Leutz wurden von mir in dieser Story
weggekürzt, da sie für den Verlauf der Handlung völlig überflüssig sind.
Also nix für eingefleischte Tactics-Fans, die Wert auf Details legen. Allen anderen viel
Spaß beim Lesen!
Grüße an die Leutz vom André, vom Heisenberg und alle anderen, die mich kennen.
Natürlich auch Grüße an meine kleinen Animexx-Leserlis. Schreibt mir Kommis!
Pairing: Kantarou x Haruka ....naja...so 'n bissl.......'n kleines bissl

Am Anfang war die Dunkelheit

Das Schwarz der Priesterkutte

Nur langsam klärten sich seine Gedanken und er erwachte aus seinem tiefen Schlaf.
Schlaf? Nein, das war es wirklich nicht. Dieser englische Priester hatte ihn bewusstlos
geschlagen, das sagte ihm zumindest eine Platzwunde am Kopf.
  Doch was war jetzt?

Kantarou wollte seinen schmerzenden Hinterkopf betasten, doch das misslang, weil
seine Hände über ihm zusammengebunden waren und er selbst wie eine kaputte
Marionette an einem Seil hing, so dass seine Füße gerade eben noch den Boden
berührten.
Vergebens versuchte er die Fesseln zu lösen. Der Knoten saß fest und das Seil selbst

sah im düsteren Licht des Gewölbes auch nicht danach aus als könnte er es einfach
zerreißen... Kurz gesagt: er saß fest.
  "Hach, verdammt! Wenn Haruka nur hier wäre....", murmelte er leise.
  "Dann ruf ihn doch!"

Erschrocken versuchte Kantarou auszumachen aus welcher Richtung die Stimme
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gekommen war.
  "Wer...?"
  Die Frage wurde ihm beantwortet, als die Gestalt aus ihrer dunklen Ecke trat.
  "SIE! ...ich hätte es wissen müssen..."

"Ja, dass hätten Sie, mein verehrter Ichinomiya-san. Doch nun...ist es zu spät! Mein
Plan ist fast beendet. Rufen Sie ruhig ihren Tengu. Er wird Ihnen auch nicht mehr
helfen können."

Kantarou sah den Priester ernst an. Es überraschte ihn nicht weiter, dass der Mann
auf einmal perfekt japanisch sprechen konnte. Nein, dieser Typ hatte eh noch mehr
Geheimnisse als er nur erahnen konnte.

"Ich werde ihn nicht rufen, ,ehrenwerter Priester'. Denn das ist es doch, was Sie
wollen, oder?"

Der Engländer lachte. Es war nicht mehr das freundliche Lachen, dass er gekannt
hatte... Es klang schrill und übermäßig laut in Kantarous Ohren. Er selbst zwang sich
zur Ruhe.

"Haruka ist das letzte Stück, das Ihnen für Ihre satanistische Beschwörung fehlt. Hab
ich Recht?"
  Der Priester tat überrascht.
  "Wie klug Sie doch sind, mein Freund.", sagte er mit gespielter Hochachtung.
  "Ich wüsste nicht, dass wir Freunde sind!", gab Kantarou bissig zurück.

Das Lachen des Geistlichen erlosch. Statt dessen sah er den jungen Mann
durchdringend in die Augen.
  "Nun mal im Ernst! Wie sind Sie darauf gekommen?"

"Das war doch wirklich nicht schwer! Zuerst die vielen verschwundenen Jungfrauen,
die man, nachdem sie ihre "Obhut" verlassen hatten nie mehr gesehen hat und dann
noch die beiden heiligen Reliquien, die einen leichten Blutgeruch an sich hatten und
die seltsamer Weise immer dann verschwanden, wenn auch eines der Mädchen sie
verließ. Sie waren nicht so vorsichtig wie Sie es vielleicht glaubten zu sein. Wie ich Sie
einschätze halten Sie mich hier fest um Haruka herzulocken, oder?"
  Der Priester grinste kalt.
  "Möglich."
  Er ging auf ihn zu und blieb nur wenige Zentimeter vor Kantarou stehen.
  "Aber es wäre doch viel einfacher, wenn sie den Tengu rufen würden, nicht wahr?"

Kantarou war es unmöglich die Drohung zu überhören, die in diesen Worten
mitschwang. Trotzdem ließ er sich nicht von dem gut einen Kopf größeren Mann
einschüchtern.
  "Warum sollte ich das tun?", fragte er kühl.

Der Gesichtsausdruck des Predigers wurde geradezu dämonisch, als er antwortete
und Kantarou liefen eiskalte Schauer über den Rücken. War das überhaupt noch ein
Mensch?
"Warum?...Ich sage es Ihnen, Kantarou Ichinomiya.......Weil ich Sie dazu bringen werde

den Tengu zu rufen!"
Kantarou hatte sich schon gefragt, was es war, das der Priester in der Hand hielt.

Nun, wo sich das harte Leder der Peitsche um seinen Hals langsam zuzog, wusste er
es.
  Er schnappte verzweifelt nach Luft.
  "Nun rufen Sie ihn schon!"
  Außer Stande auch nur einen Ton von sich zu geben, schüttelte Kantarou den Kopf.
  "Wie Sie wollen...dann werde ich wohl zu härteren Mitteln greifen müssen!"
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  Er nahm die Schlinge von Kantarous Hals und trat ein paar Schritte zurück.
Kantarou hustete, als er versuchte wieder tief durchzuatmen. Wütend sah er den

Priester an.
  "Machen Sie doch, was Sie wollen!"
  Der Priester zuckte nur kurz mit den Schultern.

"Nun gut. Aber sagen Sie nachher nicht, ich hätte Sie nicht gewarnt.......Falls Sie
überleben...."

Dann holte er weit aus und ließ die Peitsche auf den jungen Mann vor sich
herabfahren. Messerscharf schnitten sich die Riemen in das zarte Fleisch und ließen
Kantarou laut und gequält aufschreien.

Blut rann seine Wange hinab, tropfte auf seine Brust und vereinigte sich dort mit
dem großen Blutrinnsal, dass sich hinab zu seinem Bauch zog. Sündiges Rot verfärbte
seine Kleidung, die zerfetzt an seinen Schultern hing.
  "Na? Immer noch so stur?"
  "So leicht....kriegen Sie mich nicht klein...", keuchte Kantarou.
  "Ach nein? Nun ja....wir haben ja auch noch Zeit....viel Zeit...."
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Kapitel 2: Es endet nie

[Dieses Kapitel ist nur Volljährigen zugänglich]
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Kapitel 3: Wenn du weinst...

Wenn du weinst...

Harukas Augen brauchten nur einen kleinen Augenblick um sich an das düstere Licht
der Krypta zu gewöhnen, doch schon bevor das passiert war, spürte er Kantarous
Anwesenheit. Hier war er also richtig...
  "Da bist du ja endlich."
Blitzschnell drehte er sich um und starrte den Priester überrascht an. Dieser stand in

einem Bannkreis, von dem unheimlich düstere Energien ausgingen.
"Endlich hab ich alle Teile zusammen um die Zeremonie zu vollenden und du bist

hier....Luzifer!"
"Was reden Sie da für einen Unsinn? Mein Name ist Haruka und von was für einer

Zeremonie reden Sie überhaupt?"
"Natürlich von der Zeremonie, die notwendig ist um dich zu beschwören, deine

wahren Kräfte zu entfesseln. Alles ist vorbereitet. Ich brauche nur noch das Blut der
100. Jungfrau."
  Eilig wandte sich der Pfaffe um und ging zu einem kleinen Altar.

Was hatte dieser Typ nur vor? Blut einer Jungfrau? Haruka befürchtete nun halb
versehentlich das Rätsel um die verschwundenen Mädchen gelöst zu haben und als er
neben dem Altar die Lanze und den Kelch stehen sah, war er sich dabei sogar sehr
sicher. Wen auch immer der Prediger also hier festhielt um sein Blut für irgendeine
schwachsinnige Zeremonie zu nutzen, Haruka durfte es nicht zulassen!

Vorsichtig schlich er sich näher an den Priester heran und entwand ihm das Messer,
mit dem er gerade auf sein Opfer einstechen wollte. Mit einem gezielten Schlag
beförderte ihn an die gegenüberliegende Wand. Dann wandte er sich dem Altar zu
und...erstarrte...
  "Kantarou! Verdammt, wach auf!"

Verzweifelt packte er den jungen Mann an den Schultern und versuchte ihn
wachzurütteln. Endlich gelang es ihm und Kantarou schlug die Augen auf. Doch der
Blick mit dem er Haruka begegnete, ließ dem Tengu einen kalten Schauer über den
Rücken laufen.

Was hatte ihm dieser Typ nur angetan...? Kantarous Blick war so voll Schmerz und
Verzweiflung, dass es noch nicht einmal Haruka kalt ließ. Hinzukam, dass Kantarous
Gewand vollkommen rot gefärbt war von seinem eigenen Blut. Es erschien ihm fast
wie ein Wunder, dass er überhaupt die Augen aufmachen konnte.
  "...Haruka....."
  So viel Schmerz....
  "Ich bin hier. Hab keine Angst."

Erst jetzt schien Kantarou wirklich zu begreifen, dass Haruka tatsächlich vor ihm
stand. Schlagartig änderte sich sein Blick und er versuchte ihn anzugrinsen.
  "Das hat ja ganz schön lange gedauert.", sagte er mit brüchiger Stimme.

Zum ersten Mal bemerkte Haruka, dass Kantarous immerwährende Fröhlichkeit nur
gespielt war. Nicht nur jetzt. Immer. Warum war ihm das nie vorher aufgefallen...?

Vorsichtig half er Kantarou auf. Bei dieser Gelegenheit betrachtete er gleich noch
seine Wunden genauer. Es waren unglaublich viele, teils eindeutig von
Peitschenhieben, teils konnte er die Ursache nicht genau bestimmen. Kantarou war so
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schwach, dass er nicht allein stehen konnte. Zwar versuchte er es trotzdem, doch
Haruka war sofort zur Stelle und half ihm, doch irgendwie schien das Kantarou
unangenehm. War er plötzlich zu stolz geworden um sich helfen zu lassen?

Plötzlich hörten sie aus der Ecke ein gequältes Stöhnen und der Wahnsinnige
richtete sich wieder auf und kam mit der Lanze in der Hand auf sie zu.
  "Es ist noch nicht vorbei..."
  "Doch, das ist es."

Haruka sah Kantarou verwundert an. Der junge Mann hatte Priester bei diesen
Worten nicht angesehen und auch jetzt wich er selbst Harukas Blick aus. Was war hier
nur geschehen?
  Der Priester baute sich vor ihnen auf und grinste.

"Ach ja? Dann ist es dir egal, wenn ich ihm von deinen "kleinen Geheimnissen"
erzähle?"
  Haruka sah Kantarou verwirrt an, doch dieser ignorierte ihn.
  "...ja....es ist mir egal."

Seine Worte klangen gequält, aber den Katholiken schienen sie regelrecht zu
schockieren.
  "Das ist nicht dein Ernst! Du kannst doch nicht einfach..."
  "Doch, ich kann!"
  Langsam gewann Kantarous Stimme wieder an Stärke.
Der Engländer wich vor ihnen zurück. Ein panischer Ausdruck trat auf sein Gesicht, als

er merkte, dass sein einziges Erpressungsmittel null und nichtig war. Doch plötzlich
grinste er wieder und hielt den Kelch und die Lanze in die Höhe.
  "Es ist Zeit für die ZEREMONIE!!!"
"Sie wissen doch selbst, dass das nicht möglich ist. Sie haben nicht genügend Opfer.",

sagte Kantarou mit noch etwas schwacher Stimme.
"Ich habe zwar keine 100 Jungfrauen geopfert, aber die Energie der Reliquien reicht

trotzdem aus. Nun ist es endlich soweit. ICH BESCHWÖRE DICH, LUZIFER!!!"
Er richtete die beiden heiligen Gegenstände auf Haruka, der ihn aber lediglich noch

verwirrter ansah.
  "Was...?"
 Kantarou lächelte leicht.

"Sie können noch ewig so stehen bleiben. Es wird nichts passieren. Bevor sie mich
niedergeschlagen haben, hatte ich noch Zeit die beiden heiligen Gegenstände zu
säubern....natürlich mit Weihwasser."
  Der Priester wurde kalkweiß und sank zu Boden.
  "....es ist aus....ich habe verloren.......", stammelte er leise.
Haruka bemerkte wie Kantarou den Mann voll Abscheu anschaute. Dann wand er den

Blick ab und sah zu Boden.
  "Bitte bring mich hier weg, Haruka...."

Haruka wusste, dass es jetzt keinen Sinn hatte Fragen zu stellen. Außerdem war
Kantarou schwer verletzt und brauchte dringend einen Arzt...

Ohne weiter zu zögern drehte er sich um und verließ mit Kantarou in den Armen die
Krypta...

"Was hat der Arzt gesagt?", erkundigte Haruka sich.
  "Ich kann nächste Woche das Krankenhaus verlassen."

Gestern hatte Haruka Kantarou ins Krankenhaus gebracht. Die Ärzte waren von
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seinem Zustand regelrecht schockiert gewesen und hatten ihn sofort behandelt, doch
mit Haruka hatte niemand geredet und das obwohl er die ganze Nacht hier geblieben
war. ,Auskunft nur an Familienmitglieder' - das hatte man ihm gesagt. Wenigstens
schien es Kantarou wirklich schon um einiges besser zu gehen, was Haruka doch
ziemlich beruhigte.
Er betrachtete Kantarou noch einmal genau. Seine Verletzungen waren versorgt und

man kümmerte sich hier gut um ihn, also konnte er sich nun endlich mit ruhigem
Gewissen schlafen legen. Er war todmüde.
"Na dann kann ich ja gehen. Ich schick dir heute Nachmittag Yoko vorbei, damit sie dir

neue Sachen bringt."
  "Ist okay."
  Kantarou lächelte ihn fröhlich an.
  "Dann mach's gut."
  "Sayonara....Ach, und übrigens... deine Teeschale behalte ich mal lieber vorerst hier."
  "WAS?!"

Schockiert sah Haruka den jungen Mann an, der grinsend vor ihm saß und seine
Schale in der Hand hielt. Woher hatte er sie nur oder besser gesagt: wann hatte er sie
Haruka abgenommen???

"Das ist nur eine Sicherheitsmaßnahme, damit du nicht einfach verschwindest,
während ich hier im Krankenhaus bin. Wenn ich wieder zu Hause bin, kriegst du sie
wieder. Also dann, sayonara."

Entnervt Haruka wandte sich um und verließ das Zimmer, der Einfachheit halber,
gleich durch das Fenster.

Kantarou sah ihm noch einen Augenblick nach. Vorsichtig stellte er Harukas
Teeschale auf seinen Nachttisch. Das sanfte Lächeln auf seinem Gesicht verschwand
und ein gequälter Ausdruck trat an seine Stelle. Langsam kämpfte sich der Schmerz an
die Oberfläche seiner Seele und eine Träne rann über seine Wange. Andere folgten
und Kantarou ließ sich zurückfallen und vergrub sein Gesicht ihn den Kissen um sein
Schluchzen zu dämpfen. Scham, Traurigkeit und Elend waren die einzigen Gefühle, die
er nun in seinem Herzen fand...

Müde wie er war, wäre Haruka um ein Haar gegen die Hausmauer geflogen. Im letzten
Augenblick konnte er sich noch abfangen und krallte sich an der Wand fest um seine
Sinne wieder zu klären, als er plötzlich von drinnen Stimmen hörte. Zuerst wollte er
sich schleunigst aus dem Staub machen, doch dann fiel Kantarous Name und er
entschied sich dem Inhalt des Gespräches zu lauschen...

"...nein, ich weiß wirklich nicht, woher Herr Ichinomiya diese Verletzungen hat, Herr
Kollege. Der junge Mann spricht ja mit kaum jemanden. Er weigert sich sogar sich von
männlichen Ärzten untersuchen zu lassen und auch den Ärztinnen gegenüber ist er
nicht gerade kooperativ."
  "Was ich fast verstehen kann. Schließlich hat er Schlimmes durchgemacht."
  "Wie meinen Sie das?"
  "Na, die Art der Verletzungen lassen einige Rückschlüsse zu."

"Verzeihung, aber ich bin über die Krankengeschichte von Herrn Ichinomiya nicht im
Bilde. Welche Art von Verletzungen liegt denn bei ihm vor?"

"Vorrangig sind die Verletzungen offensichtlich durch eine Peitsche oder einen
ähnlichen Gegenstand verursacht worden. In den Wunden fanden wir Reste von Essig,
was dem Patienten noch zusätzliche Schmerzen bereitet haben muss. Außerdem
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hatte er noch mehrere Prellungen, Schürfwunden und eine Platzwunde am
Hinterkopf, die darauf schließen lässt, dass er von hinten niedergeschlagen wurde.
Doch was mir am meisten Sorgen macht, und was auch sein Verhalten erklärt, sind die
Verletzungen im Analbereich..."
  "Meinen Sie eine Vergewaltigung?"

Haruka blieb fast das Herz stehen. Dieser Mistkerl! Er hätte diesen Pseudopriester
eigenhändig umbringen sollen, anstatt ihn der Polizei zu überlassen...
"Nun ja...", meldete sich die Stimme von Kantarous Arzt wieder. "Auf den ersten Blick

scheinen das hier wirklich die Spuren einer nahezu bestialischen Vergewaltigung zu
sein, doch die Verletzungen sind zu schwerwiegend um von einem menschlichen
Körper verursacht worden zu sein. Außerdem konnten wir keinerlei Spermaspuren
sicherstellen. Es scheint eher so als habe man ihm einen phallusähnlichen Gegenstand
mit ziemlicher Brutalität in den Anus geschoben."
  "Also, doch eine Vergewaltigung, wenn auch ohne Geschlechtsverkehr."
  "Ja, so könnte man es sagen..."

Er hatte genug gehört. Zitternd vor Schreck und Zorn stieß er sich von der Wand ab.
Einen Moment lang blieb er in der Luft stehen und überlegte, was er tun sollte. Er
hatte nicht übel Lust zum Gefängnis zu fliegen und den Pfaffen solange
zusammenzuschlagen bis noch nicht mal seine eigene Mutter ihn wiedererkennen
könnte, andererseits machte er sich furchtbare Sorgen um Kantarou. Soweit er den
Engländer in der Krypta verstanden hatte, war Haruka Schuld an dem, was mit
Kantarou geschehen war. Der irre Priester hatte nur ihn gewollt und Kantarou hatte
er dabei nur als Köder benutzt...
Eilig flog er zu Kantarous Fenster zurück und landete, ohne auch nur ein Geräusch zu

machen, im Zimmer.
Kantarou lag zusammengekauert in seinem Bett. Als Haruka näher trat hörte er ihn

leise schluchzen. Schnell ging er zu ihm und legte ihm eine vorsichtig Hand auf die
Schulter um ihn nicht zu erschrecken, doch diese Aktion hatte genau die gegenteilige
Wirkung. Kantarou schrak zusammen, drehte sich blitzschnell um und versuchte
Haruka von sich zu stoßen. Mitten in der Bewegung erstarrte er, als er den Tengu
erkannte.
  Hastig strich er sich die Tränen aus dem Gesicht.
  "Was....was machst du denn hier? Ich dachte du seist schon längst zu Hause."
  "Ich bin wiedergekommen.", antwortete Haruka nur knapp.

Er sah Kantarou direkt an, aber dieser wich seinem Blick nervös aus. Schließlich hob
Haruka eine Hand, woraufhin Kantarou ängstlich zusammenzuckte. Sanft berührte er
Kantarous Wange.
"Du hast geweint...", stellte er traurig fest, während er mit dem Daumen die noch gut

sichtbare Tränenspur nachfuhr.
  "Es ist nur....die Schmerzen. Ja, die Schmerzen. Sie sind schlimmer geworden."

Es war sonnenklar, dass Kantarou log, auch wenn er dabei Harukas Blick nicht
ausgewichen wäre.
Haruka schüttelte nur den Kopf. Eine kleine Ewigkeit verging in der er nur dasaß und

seine Finger zärtlich über Kantarous Gesicht gleiten ließ bis der junge Mann sich an
die Berührung gewöhnt hatte.
  "Ich weiß, was in der Krypta geschehen ist."
Seine Worte trafen Kantarou wie ein harter Schlag. Vollkommen sprachlos saß er vor

ihm und starrte ihn nur mit einer Mischung aus Panik und Verzweiflung in den Augen
an.
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"Ich habe zufällig ein Gespräch deines Arztes mit einem anderen mitangehört. Daher
weiß ich es."
  Langsam, fast wie in Zeitlupe, schloss Kantarou die Augen und senkte den Kopf.
  "...es tut mir Leid, ich-"
Haruka konnte den Satz nicht mehr beenden. Die Worte blieben ihm im Hals stecken,

als Kantarou ihn plötzlich wütend ansah. Eine Wut, die aus Schmerz entstanden war,
doch dadurch nicht minder vernichtend.
  "Ach ja? Es tut dir Leid? Weißt du was, ich scheiß auf dein Mitleid. Verschwinde!"
  "Kantarou..."
  "RAUS!"

Kantarou schnappte sich sein Kissen und warf damit nach Haruka. Dieser stand eilig
auf und wich ein paar Schritte zurück.
  "Nun hör mir doch erst mal zu!"
  "Gar nichts werd ich! Verschwinde!!!"

Kantarou nahm wahllos alle Gegenstände, die in seiner unmittelbaren Nähe standen
und bewarf Haruka damit. Dieser wich den ganzen Büchern, Kissen und anderem
geschickt aus und versuchte dabei an Kantarou ranzukommen.

Plötzlich machte es ,Klirr!' und Kantarou erstarrte. Hastig sah er auf. Haruka stand
ganz ruhig da und schaute zu Boden. Dort lagen die Reste seiner Teeschale. Die Echte.
Keine Kopie. Diesmal war sie wirklich zu Bruch gegangen...
"Ich lass dich in Ruhe, wenn du nicht reden willst, okay? Ich wollte dir nur sagen, dass

es mir Leid tut, dass ich nicht eher da war um dir zu helfen."
  Dann drehte er sich um und verließ den Raum so wie er ihn betreten hatte.

Kantarou starrte noch immer auf die zerbrochene Schale. Schließlich stützte er sein
Gesicht in die Hände. Wieder rannen ihm die Tränen über die Wangen.
  "...Scheiße......."
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Kapitel 4: Komm zurück

Komm zurück

"Also wirklich! Du ahnst ja gar nicht, was hier los war, als du im Krankenhaus warst. Die
Leute haben mir fast die Tür eingerannt. Durch diesen Fall mit den verschwundenen
Jungfrauen bist du total berühmt geworden. Du standst sogar in der Zeitung. Hier:
,Geisterjäger fängt Serienmörder'! Natürlich haben sie die Sache mit Haruka und so
weggelassen. Wer gibt heutzutage schon gern zu, dass es Geister gibt..."

Kantarou hatte seine liebe Mühe Yokos Redefluss zu unterbrechen, doch schließlich
fragte er das, was ihm schon die ganze Zeit im Kopf herumging.
  "Apropos Haruka...Wo...wo ist er denn eigentlich schon wieder?"

Er versuchte die Frage so beiläufig wie nur irgend möglich klingen zu lassen, aber er
schaffte es nicht ganz die Sorge aus seiner Stimme zu verbannen.
  Yoko sah ihn zuerst überrascht an, dann wurde ihr Blick etwas bekümmert.

"Er ist schon seit über einer Woche verschwunden....seit du ins Krankenhaus
gekommen bist, hab ich ihn nicht mehr gesehen. Ich dachte, du hättest ihn irgendwo
hin geschickt..."

Kantarou atmete zitternd durch. Das war das Schlimmste, was er befürchtet hatte.
Jeden Tag hatte er gehofft, dass Haruka noch einmal vorbeikommen würde, aber er
hatte vergebens gewartet. Er hatte sich eingeredet, dass es bestimmt andere Gründe
dafür geben könnte, doch insgeheim hatte er gewusst, warum Haruka nicht
gekommen war. Der Tengu war verletzt. Offensichtlich tief verletzt. Es war wohl kaum
die Teeschale gewesen, die Kantarou im Krankenhaus mit äußerster Vorsicht wieder
zusammengesetzt hatte, sondern eindeutig ihr Streit. Es tat Kantarou Leid, was er
gesagt hatte. Er hatte solche Angst gehabt, dass Haruka die ganze Geschichte
erfahren könnte. Dass er herausfinden würde, was der Priester getan und - noch
vielmehr - gesagt hatte...

Wenn die Verhandlung gegen den Priester begann, würde einiges ans Tageslicht
kommen und dann würden bestimmt nicht mehr so viele Leute Kantarous Hilfe
erbitten. Wer wollte sich schon von einem Geisterjäger helfen lassen, der... Nein! Er
konnte das nicht. Er konnte weder daran denken, was passiert war, geschweige denn
es aussprechen.
  "Yoko....Hast du vielleicht eine Ahnung, wo er sein könnte?"

Diesmal gab er sich keine Mühe seine Gefühle zu verbergen. Dementsprechend
bedrückt sah Yoko ihn auch an. So kannte sie ihren Meister gar nicht...
  "Nein, leider nicht...aber ich bin mir sicher, dass er wiederkommt."
  Eilig drehte Kantarou sich zu ihr.
  "Ja?"
  "Ähm...na ja...seine Sachen....sind schließlich noch hier...oder?"

Betreten sah Kantarou zu Boden. Das hatte überhaupt nichts zu sagen. Haruka war
ein Tengu und als solcher kam er auch ganz gut ohne seine Sachen zurecht. Außerdem
hatte Kantarou ihm den Großteil seiner Sachen gekauft und ob Haruka sie jetzt noch
haben wollte, war eine andere Geschichte...
  Er zuckte erschrocken zusammen, als Yoko ihn sanft an der Hand berührte.
"Ich bin sicher, dass er wiederkommt. Egal, was zwischen euch vorgefallen ist. Haruka
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brauch bestimmt nur ein bisschen Abstand von allem. Du wirst sehen, in ein paar
Tagen taucht er sicherlich wieder hier auf."

Dankbar drückte Kantarou ihre Hand. Er wusste, dass sie ihn nur aufheitern wollte,
aber es nützte nichts. Die Angst blieb trotzdem.
  Langsam stand er auf und ging auf die Terrasse.

"Wir sollten ein paar Tage Urlaub machen. Einfach nur hier bleiben und mal
entspannen. Was meinst du?"
  "WAAAS?! Wo jetzt die Auftragslage gerade so-"
  Kantarous Blick ließ ihren Zorn augenblicklich verrauchen.
  "...okay.....machen wir das.", sagte sie schließlich nach einer kleinen Pause.

Bestimmt war es das Beste, wenn Kantarou sich noch ein wenig erholte. Seine
Verletzungen waren zwar so gut wie verheilt, aber sie wurde das Gefühl nicht los, dass
es trotzdem noch eine Weile dauern würde bis Kantarou wieder ganz der Alte war. Ein
wenig befürchtete sie sogar, dass es nie wieder wie früher werden würde und
insgeheim musste sie zugeben, dass ihr der Gedanke ganz und gar nicht gefiel.

"13 Tage, 6 Stunden und 21 Minuten..."
  Kantarou stand auf der Terrasse und sah in den Nachthimmel.

Haruka hatte sich nun schon seit fast 2 Wochen nicht mehr blicken lassen. Yoko
behauptete zwar immer noch strikt und fest, dass Haruka sicherlich schon morgen
wieder da sein könnte, aber Kantarou war nah dran die Hoffnung aufzugeben.
Natürlich hätte er den Tengu ganz leicht zwingen können wieder zu kommen, aber
das wollte er nicht. Wenn Haruka nicht freiwillig zurückkehrte, würde er es
akzeptieren. Auch, wenn es schwer viel. Verdammt schwer sogar...

Fröstelnd zog Kantarou den Kimono enger um seine Schultern. Es war zwar noch
August, aber die Nächte waren schon sehr kühl geworden. Ob es Haruka wohl gut
ging? Wo er wohl war? Hoffentlich musste der Tengu nicht die Nächte im Freien
verbringen... Kantarou schüttelte den Kopf. Es hatte keinen Sinn sich ständig
Gedanken zu machen. Haruka konnte ganz gut auf sich selbst aufpassen.

Er drehte sich um und wollte ins Haus zurückgehen, als er hinter sich im Gebüsch
etwas rascheln hörte. Blitzschnell fuhr er herum.
  "Haruka?"

Doch da war nichts. Nur ein Häschen hüpfte aus dem Dickicht hervor und sah
Kantarou groß an.

Kantarou seufzte und strich sich mit dem Handrücken über seine müden Augen.
Seine Sinne spielten ihm in letzter Zeit zu oft solche Streiche. Natürlich wusste
Kantarou, dass das eindeutig am Schlafmangel der letzten Tage lag, doch was konnte
er schon dagegen tun? Sobald er die Augen schloss war er wieder in der Krypta...

Er schluckte und versuchte das nagende Gefühl der Angst zu vertreiben, das mit
einem unbarmherzigen Würgegriff langsam sein Herz tötete. Er würde noch
durchdrehen, wenn er es nicht bald schaffte diese Erinnerung loszuwerden.

Kantarou ging zurück in sein Zimmer und schloss die Tür hinter sich. Zögerlich
begann er den Kimono abzustreifen. Er achtete genau darauf, dass niemand in seiner
Nähe war, wenn er sich umzog. Noch nicht einmal Yoko ließ er dann in seine Nähe.

Kantarou löste den Obi und ließ ihn von seiner Hüfte gleiten. Der weiche Stoff gab
die blasse Haut seiner Brust frei. Sein Blick traf den großen Spiegel in der Ecke des
Zimmers. Voll Abscheu verzog Kantarou das Gesicht, trotzdem ließ er den Kimono zu
Boden gleiten und betrachtete sich selbst im Spiegel.
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Die Ärzte hatten ihm gesagt, dass er die Narben, die die Peitschenschläge auf seiner
Haut hinterlassen hatten vermutlich einen Leben lang behalten würde.

Seine Augen tasteten jedes Stück geschundene Haut ab. Sein kompletter
Oberkörper war mit Narben übersät, sogar im Gesicht trug er eine. Kantarou hatte
seine Haare etwas wachsen lassen, damit sie die hässliche Narbe über seinem linken
Auge verdeckten.

Schließlich schaffte er es doch seinen Blick abzuwenden. Fast eilig griff er seinen
Schlafanzug und kleidete sich an. Dann schaltete er das Licht aus und legte sich
schlafen in der Hoffnung, dass wenigstens heute Nacht keine Alpträume seinen Schlaf
stören würden...Vergebens.

Schatten krochen durch den Raum und die Geister der Nacht murmelten leise vor
seiner Tür. Das alles ließ ihn kein Auge zu machen, doch plötzlich war da noch etwas
anderes...ein weiterer Schatten. Zu groß um ein einfacher Naturgeist zu sein.
Kantarous Hirn begann ihn sofort mit Bildern aus der Krypta zu bombardieren.

Schritte in der Dunkelheit. Ein leises Atmen. Ein leicht herber Geruch, eindeutig von
einem Mann...ganz nah. Eine Hand, die...

Panisch keuchte Kantarou auf und fuhr herum. Mit einen Schlag verschwanden alle
Trugbilder der Nacht. Er war nicht in der Krypta und vor ihm stand auch nicht sein
Peiniger, sondern...
  "...Haruka...."

Er hauchte den Namen so leise aus, dass er ihn fast selbst nicht verstand, doch es
schien ihm, als würde auch nur ein Geräusch das hier zu einer Illusion werden und in
Schall und Rauch verpuffen lassen.

Kantarou hob vorsichtig eine Hand, wollte ihn berühren um sicher zu sein, dass er
sich nicht täuschte, doch er stockte mitten in der Bewegung und ließ die Hand
schließlich wieder sinken.
  "Du bist es wirklich...?", fragte er statt dessen.
  "Wer sollte es denn sonst sein?"
Er war es. Kantarou war so glücklich wie schon lange nicht mehr. Am liebsten wäre er

Haruka jetzt um den Hals gefallen, doch etwas hielt ihn zurück...Harukas Blick, den er
trotz der Dunkelheit deutlich erkennen konnte. Ein ungutes Gefühl breitete sich in
Kantarou aus. Was hatte der Tengu?
  Plötzlich nahm Haruka seine Hand und sah ihn fest an.

"Ich mach's kurz: Auch auf die Gefahr hin, dass du mich wieder mit irgendetwas
bewerfen willst...", begann er. "Ich war bei dem Priester im Gefängnis und hab ihn
dazu gebracht, dass er mir alles erzählt."

Es war als hätte man Kantarou mit einem Schlag sämtlicher Gefühle beraubt. Er
fühlte rein gar nichts, außer einer tiefschwarzen Leere, die sich in seinem Kopf und
seinem Herz ausbreitete. Er konnte nichts anderes tun als Haruka anzustarren und zu
warten....warten auf alles was noch passieren würde, auch wenn es einem Todesurteil
gleich kam.

Auch Haruka schienen seine eigenen Worte schwer zu fallen. Er wusste, dass er
Kantarou damit nur verletzen konnte, aber da musste er jetzt durch!
"Ich weiß, was passiert ist und ich möchte, dass du weißt, dass sich dadurch zwischen

uns nichts geändert hat. Ich-"
  "Was hat er dir erzählt?"
  "W-was?"
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  Haruka sah Kantarou verwirrt an. Wollte der junge Mann das jetzt wirklich wissen???
  "Was hat er dir über diese Nacht erzählt? .......ich muss es wissen......................bitte..."

Kantarou sah Haruka fest an. Er wusste, was er von ihm verlangte und er wusste
auch, was das für ihn bedeutete alles noch einmal zu durchleben, doch er musste
wissen, was genau der Priester Haruka erzählt hatte.

Ungläubig starrte Haruka Kantarou an, doch dieser wich seinem Blick dieses Mal
nicht aus. Es war ihm ernst.

Schließlich seufzte Haruka resignierend auf und schloss die Augen. Wenn es
Kantarous Wunsch war, konnte er sich wohl kaum dagegen sträuben...

"Er....er hat mir erzählt, dass er dich eigentlich nur niedergeschlagen hat um dich als
Köder für mich zu verwenden und....dass er dich dazu zwingen wollte, dass du mich
rufst, aber dass du.....dich geweigert hast..."

Er sah kurz auf. Kantarou saß vor ihm und hatte den Kopf gesenkt. Haruka wusste,
dass Kantarou jetzt alles noch einmal durchlitt, aber scheinbar wollte er es so.
Vielleicht würde es ihm ja auch helfen mit allem wieder klar zu kommen...

"....Du hattest seinen Plan durchschaut und wolltest mich deshalb nicht rufen.
Deshalb hat er versucht, dich...dazu zu... zwingen...."

Es fiel ihm nicht leicht das widerzugeben, was ihm dieser Irre erzählt hatte. Nie
würde Haruka vergessen können wie dieser Mistkerl vor ihm gesessen hatte und ihm
laut lachend jedes kleine Detail seiner Tat beschrieben hatte. Haruka wurde selbst
jetzt noch übel, wenn er daran dachte.

"Er hat gesagt, dass er schon damit gerechnet hatte, dass du dich weigerst und
deshalb hatte er auch diese Peitsche mitgenommen. Er hatte gedacht, dass es
ausreicht, wenn er dich würgt und...dich ein bisschen in Panik versetzt. Aber als du
trotzdem noch nicht tatst, was er wollte, ist er... wütend geworden und hat.....auf dich
eingeschlagen bis er nicht mehr wusste ob du überhaupt noch lebst...Er hat Essig in
deine Wunden geschüttet um deinen Willen zu zermürben und damit du schneller
aufgibst..........was du aber nicht getan hast.....Als seine Wut etwas abgeklungen war,
hat er deshalb....ein ,anderes' Mittel gesucht. Ich wusste auch nicht, dass er diese Kraft
hat....und auch nicht, dass er sie so leichtfertig einsetzen würde. Er sagte, dass es ihm
logisch erschien dich psychisch zu foltern, da du physische Schmerzen....seiner
Meinung nach....zu gut ertrugst...."

Es hatte Haruka schon ein bisschen gewundert, dass Kantarou so stark sein konnte.
Normalerweise wirkte der junge Mann nicht gerade stark, doch nachdem, was der
Priester Haruka erzählt hatte, hatte Kantarou diese Quälerei mehrere Stunden lang
ertragen ohne nachzugeben und das alles.........für ihn.
  "Dann hat er...deine Sachen zerrissen und....dich.......berührt....."
Haruka wusste nicht wie er andres sagen sollte. Er konnte es nicht anders. Alle Worte

schienen für das, was passiert war, nicht auszureichen. Doch der Ton, in dem er dieses
eine Wort aussprach, beschrieb sehr genau was er meinte.
  "Hat.......er noch etwas anderes....gesagt?"

Überrascht sah Haruka Kantarou an. Für einen Moment wusste er nicht, was der
junge Mann meinte, doch dann fiel es ihm wieder ein. Der Priester hatte vor lauter
Lachen kaum noch weiter sprechen können, als er ihm das erzählt hatte. War es das,
was Kantarou wissen wollte? Wahrscheinlich...

"Ja....Er hat mir gesagt, dass er dich versucht hat zu erpressen. Damit, dass er
gedroht hat jemanden zu erzählen, was du....für mich empfindest."

Er suchte Kantarous Blick, doch dieser hatte den Kopf gesenkt, so dass Haruka nicht
erahnen konnte was in Kantarou nun vorging. Er entschied sich weiterzusprechen,
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auch, wenn es ihm schwer fiel...
"..doch du hast dich nicht darauf eingelassen und... wolltest mich schützen, da.....ist er

wütend geworden und hat...."
  Jedes weitere Wort blieb Haruka im Hals stecken.
Kantarou zitterte. Weinte.....Und Haruka fühlte sich mit einem Mal so hilflos wie noch

nie in seinem Leben. Auch auf die Gefahr hin Kantarou noch mehr zu verschrecken,
nahm er ihn behutsam in den Arm. Tatsächlich zuckte Kantarou zusammen, versuchte
sich zuerst aus der Umarmung zu befreien, aber schließlich gab er auf.

Der unterdrückte Schmerz der letzten Tage ließ Kantarou bitterlich weinen. Er
bohrte seine Finger in Harukas Hemd und hielt sich an ihm fest als wäre er ohne ihn
verloren.

Sanft strich Haruka ihm über den Rücken. Verharrte so bis Kantarou sich wieder
einigermaßen beruhigt hatte.
Doch irgendwann schaffte Kantarou es den Blick zu heben und Haruka anzusehen. In

seinen Augen stand die Angst und Scham, dass Haruka ihn plötzlich von sich stoßen
könnte, doch....nichts dergleichen geschah.
Haruka lächelte ihn nur traurig an und strich ihm zärtlich durch das zerzauste Haar. Er

wusste, was diese großen Augen ihn fragten und er war nun bereit ihnen zu
antworten.

"Eines verspreche ich dir....", begann er leise. "....ich werde dich nie wieder allein
lassen, egal, was auch geschieht."

Als Kantarou das hörte, lächelte er leicht. Es waren nicht die Worte, die er so
sehnlichst erhofft hatte, doch es reichte ihm. Er schmiegte sich noch ein bisschen
mehr an ihn und lehnte seinen Kopf an Harukas Schulter.
  "....danke..."

Es war das Einzige, was er jetzt sagen konnte und das Einzige, was jetzt auch Sinn
machte.

Plötzlich fiel ihm etwas ein. Rasch löste er sich von Haruka und drehte sich zur Seite
um etwas zu suchen.
Haruka sah ihn verständnislos an. Doch plötzlich erhellte sich seine Miene, als er sah,

was Kantarou in der Hand hielt: die Teeschale. Man sah zwar, dass sie ausgebessert
worden war, doch dass Kantarou sie repariert hatte, freute den Tengu um so mehr.
  "Die...die brauchst du wohl jetzt wieder, oder?", sagte Kantarou verlegen.
  Vorsichtig überreichte er sie Haruka.

"Ich denke, dass ist schon mal ein guter Anfang für die Zukunft, meinst du nicht?",
sagte Haruka lächelnd.
  Kantarou nickte.
Auch, wenn diese Zukunft nicht immer so verlaufen würde wie er es sich erhoffte. Es

lohnte sich trotzdem nach vorn zu sehen.

OWARI

Pui! Da hammer's geschafft. Die Story war eigentlich gar net eingeplant, aber ich hab
sie halt trotzdem mal geschrieben. Wie fandet ihr's? Ich hab mich dazu entschieden,
dass Haruka und Kantarou doch kein Paar werden. Schließlich kann es net immer ein
perfektes Happy End geben. (Wann gibt's dann schon mal bei mir? ^.^) Wer trotzdem
darauf besteht und sich noch eine Lemon-Szene wünscht, kann abstimmen. Wenn in
meinem Briefkasten innerhalb einer Woche 10 Stimmen für eine Fortsetzung
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eintreffen, werd ich mich noch mal zusammennehmen und eine schreiben.
Gleichzeitig mit dem Voting können dann auch Vorschläge für die Fortsetzung
abgegeben werden. (Titel, Setting, Verlauf, besondere Wünsche, etc.)
Der Startschuss fällt an dem Tag, wo die Story online is'. Also: votet und kommentiert
was das Zeug hält!
das_Diddy - sächlich, sachlich, durchgeknallt ^^
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